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                                Pädophile katholische Priester entlassen

            Solche Geistliche benötigen fachliche Hilfe!                                  

Meldung  -  Ärztliche Nachfrage und Forderungen 



"München:   Der Bund Katholischer Ärzte begrüßt die Anstrengungen der katholischen Kirche, Minderjährige vor Übergriffen durch pädophile Geistliche zu schützen.
Allein mit Bestrafung und Versetzung von Priestern in den Laienstand ist es jedoch nicht getan. 
Das eigentliche Problem liegt tiefer und ist mit Verurteilung alleine nicht zu lösen.


Vielmehr fordern wir in all dem Elend auch den psychisch kranken Geistlichen und Mitmenschen zu sehen.
Auch dieser leidet, nämlich an seiner fremdgefährdenden Sexual- und Charakterstörung und bedarf dringend einer fachlichen Hilfe, anstelle einer bloßen Entfernung aus dem Priesteramt.

Wir rufen die Kirche, insbesondere die Verantwortlichen im Vatikan und in den Diözesen und die Ärzteschaft auf, diesen kranken Mitchristen zu helfen, insbesondere auch nach Ihrer Versetzung in den Laienstand.
Auch die bisher noch unentdeckten, unter ihrer pädophilen oder anderen sexuellen Neigung leidenden Geistlichen bedürfen unseres Gebetes und eines speziellen Angebotes von Therapien."

                          gez. Dr.(I) Gero Winkelmann,  
     Leiter des Bund Katholischer Ärzte, München;  BKÄ-Arbeitskreis-Sexualität,


PS: Weitere Informationen und Fakten auf www.bkae.org
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